
Ihr Lieben, 

Nachdem er die Händler aus dem Tempel in Jerusalem vertrieben 

hatte, sagte Christus: "Zerstört diesen Tempel und ich werde ihn 

in drei Tagen wiederaufbauen."(1) 

Die Umstehenden waren erstaunt, denn Salomon hatte 46 Jahre 

gebraucht, um ihn zu errichten. Aber Christus bezog sich auf den 

wahren Tempel, den menschlichen Körper, den er drei Tage nach 

seinem Tod wieder auferstehen lassen würde. Ähnliches berichtet 

die Apostelgeschichte: "Der Herr des Himmels und der Erde 

wohnt nicht in Tempeln, die von Menschenhand erbaut sind." (2) 

Und der heilige Paulus erklärt: "Wisst ihr nicht, dass ihr der Tempel Gottes seid und dass der Geist 

Gottes in euch wohnt?" (3) 

Tausende von Menschen machen lange Reisen, um die Heiligtümer zu besuchen, und vergessen 

dabei, dass das wahre Heiligtum ihr eigener Körper ist, in dem der göttliche Geist wohnt. So liegt die 

menschliche Seele unbeachtet im Inneren des Körpers, der anstatt ihr Tempel zu sein, ihr Grab 

geworden ist. Die Meister des Geistes, die Abgesandten Gottes auf Erden, kommen gerade mit der 

Aufgabe, den menschlichen Geist zu seinem wahren Leben auferstehen zu lassen.  

Unter der Führung des Meisters lernt der authentische Schüler, sich jeden Tag über das physische 

Bewusstsein zu erheben und das innere Auge und das innere Ohr zu öffnen, um über das himmlische 

Licht und die himmlische Harmonie zu meditieren und so das höchste Gut der Existenz zu 

verwirklichen: die Erkenntnis des eigenen Geistes und der Göttlichkeit, die in ihm ist. 

Deshalb wünsche ich euch allen, dass ihr das kommende Osterfest auf die authentischste Weise 

feiert, indem ihr euch vom illusorischen Leben der Sinne zum wahren und erhabenen Leben des 

Geistes erhebt. 

 

Liebevolle und herzliche Grüße 

 

Pier Franco Marcenaro 

 

(1)   Johannes 2,19  (2)  Apostelgeschichte 17,24  (3)  1. Korinther 3,16 

 

 


